Beachanlage auf dem Herrschesfelt 
„Beach Sport Area Roeser“ — ein multifunktionaler Bewegungsraum für alle 

Das Projekt sieht die Entwicklung einer multifunktionalen Beach-Sportfläche vor, die
sowohl für Veranstaltungen wie Beach@Field als auch für die tägliche Nutzung durch die
Bevölkerung zur Verfügung steht.
Die Fläche kann flexibel für verschiedene Sportarten genutzt werden und schafft einen
neuen, offenen Bewegungsraum für alle Bürgerinnen und Bürger.
Dank der naturnahen Lage bietet die Anlage ideale Voraussetzungen, um neben sportlicher
Aktivität auch Erholung, Entspannung und mentale Gesundheit zu fördern.

Es entsteht damit weit mehr als eine klassische Sportfläche:
ein ganzheitlicher Bewegungs- und Gesundheitsraum im Grünen.

Projektbeschreibung

Die vorgeschlagene Fläche wird derzeit überwiegend temporär für eine einzelne
sportliche Nutzung (Reitsport) verwendet und steht der breiten Bevölkerung im Alltag nur
eingeschränkt zur Verfügung. Ziel dieses Projekts ist es, mehr Menschen über mehrere Monate eine Möglichkeit zu geben, auf kommunaler Ebene Sport zu treiben und diese Fläche nicht durch eine hochschwellige Sportart, die einmal im Jahr stattfindet, zu blockieren. 
Erfahrungen aus alternativen Nutzungen – insbesondere dem Event Beach@Field – haben bereits gezeigt, dass ein sehr großes Interesse und eine hohe Identifikation
der Bevölkerung mit dieser Fläche bestehen. Viele Bürgerinnen und Bürger haben den Wunsch geäußert, diese Nutzung dauerhaft oder regelmäßig zu ermöglichen. Ein Wunsch, der sich auch in Zahlen widerspiegelt: Das dort entstandene Eventvideo, das am 22. Juni auf der Facebook-Seite der Gemeinde Roeser veröffentlicht wurde, wurde über 8.600-mal aufgerufen und fast 100-mal mit „Gefällt mir“ markiert.
Ziel ist daher die Schaffung einer multifunktionalen Beach-Sportfläche mit folgenden
Parametern:

Phase 1:
Fläche: ca. 51m x 27m
Nutzungsmöglichkeiten:
· bis zu 4 Beachvolleyballfelder
· veränderbar auf 3 Beachhandballfelder
· temporär 6 Pétanque-Bahnen

Die Fläche ist flexibel anpassbar und kann genutzt werden für:
· Freizeitaktivitäten
· Vereine
· Schulangebote
· SEA-Aktivitäten
Veranstaltungen

Phase 2 – Erweiterungsperspektive  
Permanenter Ausbau der gesamten Fläche von etwa 85x27 m auf 4 Beachvolleyballfelder, 2 Beachhandballfelder und mehreren Pétanque Bahnen
· Anlage eines Barfußpfads (unterschiedliche Untergründe)
· Verbindung mit der bestehenden Sandfläche
· Ausbau des Angebots im Bereich Gesundheit und Sinneserfahrung

Das Projekt fügt sich gezielt in bestehende kommunale Strategien ein:
· Pakt für das Zusammenleben
· Pakt für Chancengleichheit
· Natur- und Klimapakt
· Mobilitätskonzept der Gemeinde

Damit wird die Beach Sport Area Teil einer übergeordneten Entwicklung hin zu einer gesunden, inklusiven und nachhaltigen Gemeinde.
Zudem steht die Gemeinde vor einem deutlichen Bevölkerungswachstum (z. B. Projekt Hierschterbierg mit ca. 850 Wohneinheiten), wodurch der Bedarf an:
· Bewegungsflächen
· Begegnungsräumen
· niederschwelligen Freizeitangeboten
 		weiter zunimmt.
Ziele und Perspektiven des Projekts

1. Öffnung der Fläche für die Bevölkerung

Die Fläche entwickelt sich von einer punktuellen Nutzung hin zu einem regelmäßig zuganglichen Bewegungsraum für alle Generationen.

Zielgruppen:
Senioreninnen und Senioren 
niederschwellige Bewegung (z.B. Pétanque Aktivität), soziale Treffpunkte, Förderung von
Aktivität
Jugendliche (schwer erreichbare Zielgruppe)
frei zugänglicher Raum ohne Vereinsbindung, informelle Sportmöglichkeiten, Treffpunkt  ganz im Sinne des Schulbildungsprojekts, Ziel: Heranwachsende weg vom Bildschirm hin zum freien Sport zu motivieren
Erwachsene (30-60 Jahre)
flexible Nutzung außerhalb von Vereinsstrukturen spontane Aktivität nach, Feierabend oder am Wochenende

2. Stärkung der lokalen Gemeinschaft
· Treffpunkt für die Bevölkerung statt primär externer Nutzung
· Förderung von Vereinsleben und Ehrenamt
· Einbindung lokaler Akteure (Bsp. HC Berchem, SK Réiser)
· Begegnung zwischen Generationen
· Gemeinsame Nutzung einer offenen Fläche

3. Förderung von niederschwelligem Sport 
· frei zugängliche Angebote
· Nutzung ohne Vereinsbindung
· mehr Bewegung im Alltag

4. Gesundheitsförderung und Prävention
Die Sandsportfläche eignet sich besonders für
· Fitnesskurse im Freien
· Mobilitäts- und Beweglichkeitskurse
· Stabilisations- und Präventionstraining
Vorteile von Training auf Sand:
· Aktivierung zusätzlicher Muskelgruppen
· geringere Gelenkbelastung
· Förderung von Gleichgewicht und Koordination
· Verletzungsprophylaxe 
· geeignet für alle Altersgruppen und Trainingslevels

Mittelfristige Erweiterung: Ein Barfußpfad stärkt zusätzlich:
· Fußmuskulatur
· Gleichgewicht
· sensorische Wahrnehmung

5. Möglichkeiten eines Beachvolleyballvereins
In Luxembourg entstehen die ersten Beachvolleyballvereine (siehe Beach de Lux in Lintgen). Es werden zurzeit Projekte mit dem Sportministerium besprochen, die Sportart „Beachvolleyball“ in Luxembourg auszubauen, in Vereinsstrukturen zu verankern und Wettkämpfe ab der Kategorie U13 anzubieten, sodass diese zu einem festen Bestandteil der luxemburgischen Sportlandschaft wird. Die Anlage könnte den Grundstein für die Gründung eines Beachvolleyballvereins legen oder in das Angebot eines bestehenden Volleyballvereins (SK Réiser) integriert werden. Dadurch würde der kommunalen und regionalen Bevölkerung dauerhaft eine zusätzliche Sportmöglichkeit zur Verfügung stehen.

6. Förderung der mentalen Gesundheit und des Wohlbefindens mit und durch Sport 

Das Projekt bietet großes Potenzial für:
· Yoga- und Entspannungskurse
· Atem- und Achtsamkeitsübungen 
· Regenerationsangebote
· ruhige Aufenthaltsbereiche

Bewegung in der Natur wirkt nachweislich stressreduzierend und ausgleichend.

Die Kombination aus:
· Sandfläche
· Waldumfeld
· (zukünftigem) Barfußpfad
ergibt einen ganzheitlichen Gesundheitsansatz für Körper und Geist.

7. Beitrag zu Gemeindeprogrammen
Das Projekt unterstützt konkret:
· Zusammenleben: Begegnungsort für alle Generationen und Kulturen
· Chancengleichheit: Zugang ohne finanzielle Hürden
· Natur- und Klimapakt: Nutzung naturnaher Infrastruktur
· Gesundheitsförderung der Bevölkerung 

8. Förderung sanfter Mobilität
Das Projekt unterstützt das Mobilitätskonzept der Gemeinde:
· Förderung von Zu-Fuß-Gehen und Fahrradfahren
· Abbau von Einstiegshürden in Bewegung

Wer sich regelmäßig bewegt, ist eher bereit, aktive Mobilitätsformen zu nutzen.

Die Anlage wirkt als Einstiegsplattform in einen aktiveren Lebensstil und/ oder unterstützt diesen zu behalten. 

9. Antwort auf das Bevölkerungswachstum
Aktuelle Situation:
· 1 Sporthalle für ca. 7200 Einwohner, die bereits vollständig ausgelastet und teilweise an ihrer Kapazitätsgrenze ist
· zweite Halle geplant (Fertigstellung in 3-4 Jahren)
· bereits hohe Auslastung
Perspektivisch reicht auch die zweite Halle nicht aus.

Beitrag des Projekts:
· zusätzliche, schnell verfügbare Sportflächen
· flexible Nutzung für viele Zielgruppen
· deutlich geringere Kosten als eine Halleninfrastruktur

10. Unterstützung regionaler Events
· Weiterführung von Veranstaltungen wie Beach@Field
· Stärkung eines Events „aus der Gemeinde für die Gemeinde”

Weiterführung von Veranstaltungen wie Beach@Field
Beim Event Beach@Field wurden bereits erfolgreich Beachhandball, Beachvolleyball,
Pétanque sowie Fitnessangebote wie Pilates, Tabata und Yoga angeboten.

Durch die permanente Infrastruktur kann dieses Angebot künftig erweitert werden,
beispielsweise um:
· Beachfußball
· Badminton
· Basketball
· weitere niederschwellige Sport- und Bewegungsangebote
Dadurch entwickelt sich Beach@Field weiter zu einem noch mannigfaltigerem und
attraktiveren Bewegungs- und Begegnungsevent für alle Generationen.

Mehrwert für die Gemeinde
· Förderung von körperlicher und mentaler Gesundheit
· Angebot für alle Altersgruppen auf einer Fläche
· gezielte Ansprache bisher wenig erreichter Gruppen
· mehr Bewegung, Begegnung und soziale Interaktion
· Entwicklung eines lebendigen Treffpunkts
Weitere Vorteile:
· schrittweise Erweiterbarkeit
· Kombination aus Sport, Gesundheit und Lebensqualität
·  vorausschauende Planung im Kontext des Wachstums
· Entlastung bestehender Infrastruktur
· kosteneffiziente Umsetzung
· unmittelbarer Nutzen ohne lange Bauzeiten
Ergänzend eröffnet das Projekt auch Potenziale für die lokale Wirtschaft:
Die Beach Sport Area kann lokalen Arbeitgebern zur Verfügung gestellt werden, um:
· Sportaktivitäten für Mitarbeiter zu ermöglichen
· gesundheitsfördernde Maßnahmen umzusetzen
· Teambuilding-Events in einem naturnahen Umfeld durchzuführen
Dadurch wird die Gemeinde zusätzlich als attraktiver Standort für Unternehmen und
Arbeitnehmer positioniert.
Die Verbindung von Lebensqualität, Gesundheit und moderner Arbeitswelt stärkt
langfristig die Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinde.

Besonderer Fokus:
· mehr Nutzen für die lokale Bevölkerung
· hohe Identifikation durch Beteiligung
· sichtbarer Mehrwert im Alltag

Gesellschaftlicher Hintergrund

Die Gemeinde steht vor zentralen Herausforderungen:
· mehr Bewegung im Alltag
· Förderung nachhaltiger Mobilität
· Schaffung von Begegnungsräumen
Gleichzeitig zeigen aktuelle Entwicklungen:
· steigender Bedarf an mentaler Erholung
· wachsendes Interesse an Outdoor-Angeboten
· Trend zur ganzheitlichen Gesundheit
Zudem:
· Senioren wünschen sich niedrigschwellige Treffpunkte
· Jugendliche benötigen freie Räume
· Erwachsene suchen flexible Angebote
Dieses Projekt vereint erstmals all diese Bedürfnisse in einer gemeinsamen Lösung.

Besonderheit des Projekts

Das Konzept basiert auf konkreten Erfahrungen:
Beim Event Beach@Field wurde die Fläche bereits erfolgreich als Bewegungs- und
Begegnungsraum genutzt.

Die sehr positive Resonanz zeigt klar das Potenzial einer dauerhaften Lösung.

Mit Blick auf das Bevölkerungswachstum bietet die Beach Sport Area eine:
· schnelle
· flexible
· kosteneffiziente
Antwort auf den steigenden Bedarf an Bewegungsräumen.
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